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27 .Jahrgang ,WienSamstagden 31. Dezember1921 .-
SitzungenimRathause .DerStadtsenathält Dienstagvormittagseine
Sitzungab .

DieHerabsetzungderWertzuwachsabgabeDasVerwaltungsjahr1922
wirdvonderstädtischenFinanzverwaltungin ungewohnterWeiseein-¬
geleitetwerden.Wiewirerfahren ,bestehtdieAbsicht,nochimJän-¬
nerdemLandtageeinGesetzzuunterbreiten,durchdaseinesesent¬
licheHerabsetzungderderzeitgeltendenWertzuwachsabgabebewirkt
werdensoll .MangibtsichimRathauskeinerTäuschungdarüberhin,
daGgegenwärtignureinganzverschwindendkleinerTeildertatsäch
lich vollzogenenHaus -undGrundverkäufemit demwirklichbezahlten

denwird,nimmteinEnde.DamitwirdauchdasRealitätengeschäftselbs
wiederin solidereBahnenzurückkehren .Gegenwärtigliegt eshauptsäch¬
lichin derHandvonWinkelagentenundeinergewissenkleinenZahlvon
Rechtsanwälten.DiekonzessioniertenVermittlerunddiemeistenAdvo-¬
katen werdenbei Seite geschobenoder ziehen sich freiwillig zurück ,
weilsie mitderjetzt üblichenArtderGeschäftenichtszutunhaben
wollenTrotzderbeabsichtigtenHerabsetzungderSteuerdürfteder
ErtragehereineSteigerungalseineHerabsetzungerfahren.

FreigsbederBraunkohle.Vom1 .JänneranwirddieAbgabeundderBe¬
zugvonBraunkohlewiedervollständigfreigegeben.DieAbtrennungder
WochenabschnittederKohlenkartenbezw.dieAnrechnungaufdieGewer-¬
bebezugskartenundBezugsscheinewurdegleichzeitiguntersagt.

Absichtin diesenbesonde-¬ehtdiewird .EsbestPreiseneinbekanntschlechten
remFall der/SuermoralnichtdurchStrafenbeizukommen,sondern
durcheineHeuegelungderAbgabesätzeundgleichzeitigeFestsetzung,mengenbleibenbisaufweiteresaufrecht.EinenachträglicheAusgabe

PetroleumpreiserhöhungAb8JännerwirdderLadenpreisfüreinen
LiterPetroleumaufK216. -erhöht.DiebisherfestgesetztenWochen-

te AbfuhrderSteuerzuerzielen
DieWertzuwachsabgabeist ,sowirdvonmaßgebenderSeiteals

renVerhältnissenundVoraussetzungengeschaffenworden,wiesie ge -derin WienauchzuWeihnachtenzugedenken,ist nichtunverhallt
genwärtigbestehen.DerursprünglicheGedankebeiFormungdieser
SteuerauswärtsundinWienist dergewesen,einenTeiljenerWert-3500wienerKinderWeihnachtspaketezurVersendungbereitliegen
vermehrungfür die Gemeindezu erfassendenGrundundBodenunddie

jedesZutundesBesitzerserfährt .Einfachdadurch,daßdesStadtge-¬
biet sich überhauptausdehnt ,Acker ,Wiesen ,Weingärtenzureifen
Baugrundwerden,durchStrassenzüge,Gartenanlagen,DurchAusdehnung
der Versorgungmit Wasser ,Elektrizität oderGas ,durchFührungvon

nicht
Strassenbahnlinien,dieRealitätenimPreisesteigen .Dassind/Lei-¬
stungenundLasteneineseinzelnensondernderAllgemeinheit,dieda
gegendasRechthat andemvonihr geschaffenenMehrwertzumindest
teilzunehmen.Daswirdwohlnichtbestrittenwerdenkönnenundinner
halbeinergewissenGrenzetreffenalledieseDingeauchheutenoch
zu .Wassichgrundlegendveränderthat ,ist aberetwasanderes .Näm-¬
lich derWertunsererKrone -Heuteliegendie Dingeso ,daßderVer-¬
käufereinesHausestrotzMieterschutzgesetz,dasdieEntwicklung
der Ertragsfähigkeit hindert ,ganzwesentlichmehrKronenbekommt,
als er seinerzeitfür denBauoderKaugverausgabthatDerUnter-¬

schiedbestehtindeßdarin ,dasesbis1914ebenGoldkronengewesen
sind ,währendjetztsounendlichentwertetePapeerkronenzurückflie-¬
Ben .WennbeispielsweisevorKriegsausbrucheunetwaimJahre1908
errichtetesGebäude,dasdamals100. 000KKostenverursachthat,
imJahre1912um150. 000Kverkauftwurde,sowarenesebeninbei¬
denFällenGoldkronen.DieGemeindekonntemitRechteinenerhebli¬
chenTeildiesesGewinnesinFormderWertzuwachssteueransichzie-¬
hen .ErzieltaberderzeiteinObjekt,das1908mit100. 000Kbewer-¬
tet wurde,einenweithöherenFreis ,soist bloßeinTeilderDif-¬
ferenzdenEingangsdargelegtenGründenzuzuschreiben.Einanderer
erheblicherTeilaberfindetseineBegründungdarin ,daßanStelle
dereinstigengutenKronenheutesehrschlechteKronenimUmlauf
sind.DieseTatsachehatförmlichzwangsääufigdazugeführt,daßdie
Steuerin einemso außerordentlichhohenMaßehinterzogenwird ,daß
dielandesüblicheschlechteSteuermoralkeineausreichendeErklä¬
rungbietet .EsherrschtebendasEmpfindenvor ,daßhiertatsächlich
einUnrechtgeübtwird ,weilnurdieseeineArtvonRealwerteneiner
soscharfenBesteuerungunterzogenwird .DiesichbeimVerkaufaller
ArtenvonMobilien ,wieMöbel ,Schmuck ,Bilder ,Antugitäten ,Deppi-¬
chenundsämtlicherWarenüberhauptergebendeTatsache,daßderVer-¬
käufervielfachmehrPapierkronenerhält ,alserseinerzeitGoldkro-¬
nenverausgabthat ,bildetnichtdieGrundlageeinerSondersteuer.
NichtfüralleRealitätenverkäufetreffenindessdieseUmständeim

gleichenMaßezu .FürdenaltenBesitzzweifellos .Fürdenneueren
nurimbesteimmtenUmfang.DeshalbbestehtauchdieAbsicht,künftig-¬

hin zweiSkalenzur Anwendungzu bringen .Dieeine für Häuserund
Grundstücke ,dievorEnde1918zuletztihrenBesitzegewechseltha-¬
ben ,undeineanderefür spätereErwerbungen .Fürdie erstereKate-¬
goriesollendiebisherigenAnsätzeeinesehrerheblicheErmässigung
erfahren .Hingegenist geplant ,diezumeistreinspekulativenTrans-¬

aktionenundüberaushäufigenBesitzerveränderungennachBeginndes
Währungszusammenbbuchesstärkerheranzuziehenalsbisher.ImZusammenhangdamitbestehtdieAbsicht,fürdieGémeindedas
EintrittsrechtindenvollzogenenKaufgesetzlichfestzulegen.Inner-¬
halbeinerbestimmtenFristsolldieGemeindedieMöglichkeithaben
zu erklären ,daßsie zu gleichenBedingungendasObjekterwirbt .Ist
derFreisderWahrheitentsprechendeinbekannt,sogeschiehtdemVer-¬
käuferdamitnatürlich gar kein Unrecht .DieEronender Gemeindesind
nicht schlechterals die eines jedenanderenKäufers ,Ausgenommen
davonsollendieVerkäufezwischenVerwandtennahenGradessein .Diese

Maßnahmewirdnatürlichein sehr starkesAntriebsein ,ehrlicheKauf-¬
verträgeabzuschließen.DiebevorstehendeReformwirdinvielfacher
Beziehunggutwirken .DerdemoralisierendeZustandeinesnotorischen
Massenbetrüges,dervielfachalseineArtberechtigterNotwehrempfun¬

des Eintrittsrechtes der Gemeindein den vollzogenenKaufdie direk -auf bereits verfallene Abschnittefindet unter keinenUmständenstatt

ChristbescherungderDänenkinder.DerandiedänischenPflegeeltern
Begründungder geplantenNovellierungausgeführt ,underganzande -der WienerKindervomZentralkomiteeergangeneAufrufderPflegekin

blieben.Bereitsam. DezemberkamdieNachrichtnachWien,dadfür

UmnundenWienerKindern ,dieseinerzeitin Dänemarkwaren ,den
daraufbefindlichenGebäudeimLaufederJahreinallerRegelohneDönenkindern,dieseGabenzuübermitteln,veranstaltetederdänische

KinderklubgesternimFestsaaledesRathauseseineWeihnachtsfeier .
ZurFeierhattensichBundespridentDr .Hainusch,Vizekonsulder
königl .dänischenGesandtschaftt-Broch,GeneralkonsulMedinger,
amtsführenderStadtratProfessorDr .Tandler,Sektions-ChefLöwenthal,
HofratForamitti,OberphysikusDr .Böhm,ObermagistratsratDr.Hor-¬
nickmitdenBeamtendesJugendamteseingefunden.TausendevonKin-¬
dernhattensichmitihrenAngehörigenindemfestlichgeschmückten
FestssalevoreinemmächtigenChristbaumversammelt.Eröffnetwurde
dieFeierdurcheinenVortragdänischerLiedergesungenvonWiener
Kinder,das5jährigeTöchterchendesObermedizinalratesDr.Löwenstein
trugeinBegrüssungsgedichtandieDänenvor.

PräsidentdesZentralkomittesderdänischenKinderhilfsaktion
in KopenhagenOberrechtsanwaltJacobsenrichteteandieElternder
KindereineAnspracheindereru .a .ausführte:DieKinderwissenes
jaunddieElternhabenesvielleichtauchbemerkt,daßwirBönen
mitLiebeanunserenKindern,andenWienerKindern,dieinDäne-¬markwaren,wängen.Beinahe17. 000KindersindinDänemarkgewesen,
nochisteinkleinerRestvon800Kindernzurückgelieben,umden
WinterdortzubleibenundimAprilnachHausezufahren.Damithat
dasZentralkomiteefürdenAufenthaltvonWienerKinderninDänemark
seineMissiondurchgeführtundbeendet.DieKinderkönnenvorläufig
nichtmehrnachDänemarkkommenundsokommtebenDänemarknach
Wien .Dortin denRäumen,wojetzt derdänischeKlubfür WienerKin-¬
dereingerichtetist ,ist Dänemark.DorthinladenVertreterderdä-¬
nischenPflegeelterndieKinderein ,zueinemmehrstündigenAufent-¬
haltein ,zudänischenBüchernundSchriften,zuVorträgenundzur
AufrechterhaltungderVerbindungzwischendenKindernundPflegeel-¬
tern .JedeArtpolitischeroderreligiöserPropagandaistdortausge-¬
schlossen.BestrebungendesKlubskönnenzusammengefasstwerden
in derFestigungderVerbiadungzwischendenKindernundDänemark,
inderSchaffungderGelegenheitzurErhaltungundzurErweiterung
derKenntnisseinderdänischenSpracheundinderGewährungeiner
gutenUnterhaltung.DieDånenhoffen ,dasdieElterndieErrichtung
desKlubsalseineAufforderungzurZusammenarbeitfürdasWohlder
KinderaufnehmenunddassdieschöneAbsicht,denAindernzuhelfen,
vonErfolggekröntsei .ZudenKindernsprachPräsidentJacobsen,dasdasdänischeVolk
ihneneineFreistättemitteninWienschaffenwolle,umdieErin¬
nerungenDänemarkzuerhalten.EsistderinnigsteWunschderDänen
dieSorgevondenKindernzubannenundihnenfüreinigeZeitein
sorglosesLebenzuschaffen,sowieesdenKinderninDänemarkge¬
göhnt .ist .DiePflegeelternin DänemarkdenkenimmeranihreWiener
KinderundverfolgenängstlichdieschlechtenNachrichten,dieaus
Wienkommen.InVertretungderPflegeelternkommtderdänischeKlub
zudenWienerKindern,umsie zuprüfen .Hoffentlichverstehendie
KinderdenGedankenunddieguteAbsicht ,dieausschliesslichdie
ist ,dieKindersoweitalsmöglichzubereichern,weildieWiener
KinderdieKinderderDänensind ,wenndiesesieauchihrenElternnichtwegnehmenwollen.DerDänenklubwirddieKindermitRatundTat
unterstützen.DieseabersollennichtdasIdealunddasLandderges-¬
sen ,dasihnengeholfenhat .DadurchwerdensieinbesterWeisefür
dieHilfeDänemarksdankenkönnen.

ObermedizinalratDr.Löwensteindankteinbewegter,vielfachvon
begeistertenZwischenrufenfürDänemarkunterbrochenerRede,den
DänenfürihreHilfsbereitschaftundversprach,daßddeWienerEl¬
ternundKindersichderWuhltatenderdänischenPflegeelternwürdig
erweisenwerden.



NachdemdieversammeltenKindermitBegeisterungdiedänische
Hymnegesungenhatten,wurdendie3500PaketederdänischenPflegeel-¬
ternandieWienerKinderverteilt ,womitdieFeierihrEndefand.

EinangeblicherTodesfallwegenDelogierung.VoreinigenTagenbrach-¬
teneinigeBlätterdieNachrichtvondemTodeeinerFrauHildaSpind-¬lerbeiderimFebruar1921durchgeführtenDelogierung.Eshiessdort

. s .dieFrauseiaufdemTransportgestorben.DasWohnungsamt,das
dieseRäumungaufGrundeinerrechtskräftigenAnforderungveranlasst
hat,legtWertaufdieBekanntmachung,daßderArztdieFraufürtransinderRepublikVesterreichnachweisendenDokument,sowieallfälligeportföhig erklärte unddaß nachder amtlichenMitteilung desTotenbe-¬

schreibamteseineFraumitdemvondenZeitungengenannten,auchmit
denAktenübereinstimmendenNamen,in WienimlaufendenJahreüberhaut
nichtgesterberist .

KohlenausgabeimJännerundFebruar.BiebisherfestgesetztenMonats-¬
mengenfürHausbrandzweckebezw.MonatsmengenfürBetriebs-undHeizzweckefürGewerbe,IndustrienundAnstaltenbleibenauchim

JännerundFebruaraufrecht.
Fett -undMehlabgabeVom1 .bis8 .Jännerwerdenbeidenstädtischen
Fettabgabestellen12dkgMargarinezumFreisvonK103. -gegen
Abschnitt277derMehl-undFettbezugskarteabgegeben.DieGreßein¬
kaußsgesellschaftfürAensumvereinegibt12dkgPflanzenfett ,teils
PakttwarezuK111. -teilsFaßwarezuK110. -ab .OrganisierteVer-¬
bnauchererhalten12dkgPfäänzenfett(Paketware)zumPreisevon
K111 . - . -In der gleichen Zeit wird 1/4 kg Verschleißmehlalsnormale

WochenrationzumKleinverkaufspreisvonK42 . -prokgausgegeben,
ußerdemkommtnachWahl3oder1/4kgPlusmehlzuK500. -prokggegenAbschnitt„LrderMehlbezugskartezurAusgabe.

DieErlangungderZuschüssenachdemLebensmittelabbaugesetz.
DerMagistrathatdieKundmachungfürdieAnmeldungzurErlan¬
gungderZuschüssenachdemLebensmittelabbaugesetzfürhalfebe¬
dürftigePersonenInvalide ,WitwenundWaisenundUnterhaltsbei¬
tragempfängererlassen .AusgeschlossenvondenZuschüssenimSinne
derKundmachungsindalleArbeitnehmer(Angestellte,Arbeiter,Heim-¬
arbeiter ,Lehrlinge ) ,weilsie für sich ,ihre nichterwerbstätige
Fraubezw.nichterwerbstätigemindestenssechsMonateimHaushalt
stehendeLebensgefährtinFamilienzugehörigeWintschaftsführerin,
dieehelichen,unehelichenundStefkinderundbeiihneninunentgelt-¬
licher PflegestehendenPflegekinder ,die ZuschüssevomArbeitgeber
erhalten .Weiteralle fersonen ,welcheaus demTitel derSozialver-¬
sicherung(Krankenversicherungsgesetz ,Unfallversicherungsgesetz,

Pensionsversicherungsgesetz ,Bruderladenprovisionsversicherungen,
Arbeitslosenunterstützung)beziehen,ferneralleRuhe-oderVersor-¬
gungsgenüssebeziehendenFersonen,sowieallePersonen,dieausei¬

genemGrundbesitzfürsichundihreFamiliedienötigenVerbrauchs¬
mengenvonBrotmehl,VerschleißmehlundFettbeziehen.Beihilfebe¬
dürftigePersonenhabenzurEplangungdesZuschussesbeidenzustän¬
digenBrotkommissionenvom5 .bis10 .JännerdieAnmeldungmündlich
zu erstatten .Unbedingtmitzubringensind der amtlicheEinkaufschein,
einPersonaldokument,voninländischenStudierendendasMittellosig-¬
keitszeugnisunddieBestätigungihrerLehranstaltüberdieFortdauer
ihrerStudien.WomöglichsindauchdieGeburtsscheinederKinder,ein
die österreichischeBundesbürgerschaftbezw ,dieAnwesenheitsdauer

Dokumentemitzubringen ,durchwelchedieAngabenunterstütztwerden
können.AusländishheStudierendehabeneinstempelfreiesandieBe-¬
zirksabbaukommissiongerichtetesBegründetesAnsuchenbeimzuständi-¬
genmagistratischenBezirksamteeinzubringen .Invalide ,Kriegerwitwen
undKriegerwaisen,sowiePersonen,dieeinUnterhaltsbeitragbeziehen
habenunbedingtdenamtlichenEinkaufschein,denRentenbescheid,bezw.
dieBestätigungüberdieAnmeldungeinesAnspruchesnachdemInvali¬
denentschädigungsgesetz(VordruckG )nebstderletztenProzentbestä-¬
tigungder InvalidenentschädigungskommissionoderdenZahlungsbogen
der Unterhaltsbezirkskssion ,ferner ein Personaldokumentundwo¬
möglichdieGeburtsscheinederAindermitzubringen.DieAusnahlung
derZuschüsseerfolgtnichtinBargeldsonderninGutscheinendie
vondenBrot - ,Mehl -undFettverkäufernanZahlungsstattangenommen
werdenmüssen.
KeinSilvesternachtverkehraufderStrassenbahn.DieDirektionder
städtischenStrassenbahnenhatbereitsverlautbart,daßinderSilve-¬
sternachtderVerkehraufderStrassenbahnaufrechterhaltenwird.
EswurdenauchallehiezunotwendigenVorbereitungengetroffen.In
letzterStundehabennundieBediensteteneineüberdasgegenwärtig
geltendeNormaleweithinausgehendeBezahlungderUeberstundenfür
denSilvesternachtverkehrverlangt.DieVerhandlungendarüberhaben
zukeinemErgebnisgeführt,dadieDirektionerlärte ,daßbeidem
für die Silvesternacht festgesetzten Tarif vonK80 . -schonbeidem
gegenwärtigenLohnsätzensicheinabgangergebenmüsse ,dieBedienste-¬
tenjedochaufderhöherenBezahlungbeharrten .Außerdemhabendie
BedienstetenneueLohnforderungengestellt ,dieaucheinestarkeEr-¬
höhungderAufzahlungfürdieUeberstundenvorsehen.DieVerhandlungen
über diese Forderungen sind noch nicht aufgenommenworden .DieGe¬

meindeverwaltungkonntedaherauchausdiesemGrundedieForderungen
derBedienstetennacheinerhöherenEntlohnungderUeberstundenfür
denSilvesternachtverkehrnichtbilligen ,weilsonsteinPräjudiz
fürdieneuenForderungengeschaffenwordenwäre .EswirddaherheutenurdernofmaleBahnhofrundverkehrstattfinden .- DerSilvesternacht-¬
verkehraufdenstädtischenKraftstellwagenbleibtimbekanntenAusmaßaufrecht .
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sengchaltenveranlammtgeseheneineErhöhungdesMaximalterifesfürKronen,dasHausderBarmherzigkeit,daserstindenletztenTagen
fuhrwerkfürPorsenentransportzuzugestchenMitCilbegkeitausdenNotstandsspendenvomBürgermeister200,000Kerhaltenhat,
von1 .Janmerg
meter ,der500facheFriedensfahrpreisnachTaxeII Auchfürdas
PferdefuhrwerkohneTaxameter( Fisker )wurdederMaximaltarifent¬
Sprechenderhöht.e
FürKleingärnterWegenVornahmedInventurbleibtdasMstekrialde.
pot ,14Zollernaperg5,den2 .Jännergeschlossen.Am35JännesStädt .Reservegarten,12Eibesbrunngassevon8bis3Uhrwerds

sträucherzumfreis von10primaKrit¬

SxnelungdespubrverkstarifasInfelgederseseftenMaterdaniidiereinigungdererbeitendenFrauen15. 000k ,AusderGruppedersebeimAutomobilfuhrwerkundderEuttermittelpseissbeimPferdefunr"Ohlfahrtswerkeseienangeführt:DerVerbandfürfreiwilligeJugend-¬
markhatsichderMagistratüberEinschreitenderbetreffendenGenosfürsorgezurVerteilungandieihmangeschlossenenVereine4Millienen

atsfurherkmitFahrpreisanzeiger(TaxanunmehrausGemeindemitteln250.000K,dieLehrlingsfürsorgekommissiondesWienerFortbildungsschulrates200. 000K,dieLehrlingsfürsorgak-¬
tion300. 000K ,derHilfsvereinfürLungenkranke100. 000K ,dasGrei¬
senasylinWähring50. 000K,derCharitasverbandfürseinAmbulatorium
fürLungenkrankeKinderunddieMutterberatungsstelleje50. 000K,

desersteWienerVolksküchenverein100. 000Kundfernereineganze10 . 000AnzahlvonWohlfahrtinstitutionenBeträgevon

bie20. 000k .NacheingehenderDebattewurdendieBeträgegenehmigt.
geben .DieFuttermittelanweisungenfürjeneKleingärtner-undKleint NeujahrempfangbeimBürgermeister,HeutevormittagsüberbrachtenMa-
tierzücheervereine,dieihrenRedarfbaiderKleingartensterreangepalgistratsdirektorDr.HartlmitdenleitendenBeamten,dieDirektorendethaben,werdendneinzelnenVereinsvorständenbis5 ,Jannerzug-derstädtischenUnternehmungenundeineAbordnungdesVerbandesder
stellt .DieBezugsdauerderAnweisungenSerieIVläuftvom6bisførstädtischenAngestelltendemBürgermensterdieNeujahrswünscheder

städtischenBeamtenundBediensteten.BürgermeisterReumanndankteJänneEutterwirdnurgegendieseAnweisungenabgegeben denErschienenenundgabderHoffnungAusdruck,dassdieGemeinde
DieSubrentionenderGemeindeImFinanzausschussreferierteneutewienauchindiesenschwerenZeitenbauendaufdieMitarbeitder
GRHiessüberdieSuhventionenderGemeindeWienanverschiedeneVet -BeamtenundBedienstetenaufrechtbleibenwerde.

—eeineundInstitutionen .DergrössteTeilderimVoranschlegangesert
tenBeträgewurdebereitsfürbesondersdringlicheZweckewiefürdi
Rettungsgesellschaftverausgabt,sodasssicheinZuschusskreditvor
über14MillionenKronenalserforderlicherwies .Dieweitausgrösste

Zuwendungerhielt diemmalderVereinderFreundederWienerUnivers-¬
tät ,in dessenPräsidiumBürgermeisterReumannvertretenist .DieWid
mungderGemeindefürdiesenVereinbeträgtx5MillionenKronen.
NamhafteSteigerangengegenüberdenZuwendungendesJahres1920wur

gildungsinstitutenvorgenommen,vondenenderWienerVelks
gin on ,dasVereineZentralbibliothekundVolksheim
00K ,der akademischeSenatder Universitütfür dievolkstüm-

lichen Universitätskurse200 . 000K ,die Urania100 . 000KerhieltDie
technischeHoch e wurdemit50. 000KfürdievolkstümlichenVorträgeundKunsebeteilt.InderGruppederKunstsindvorgesehenfür
das .MienerSymphonierchster500. 000k ,fürdenWienerDombauverein
ebenfallsso00ookt dieDenkmälerderTonkunst60. 000K ,fürdie
WienerPhilharmonikem50. 000K,fürdieSezession50. 000K,fürden
Vereinfür Volkskunde50 . 000K ;fernererhieltendie biologischeVer¬
suchsanståltderAkademiederWissenschaften30. 000k .DieKunstschu-¬erhielt
efurgrauenundMsdchen/15. 000k ,derVereinfürselbsthalres9-deo
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